
Die (Haupt-)T racht ist zu Ende!

Kirchhain (bb) Sicheres Anzei-
chen dafür sind "schnüffelnde"
Bienen, die an herumstehenden
Zargen oder anderen, nach Honig
riechenden Gegenständen, su-
chen und dort noch versuchen, et-
was zu ergattern. Bei der fortge-
schrittenen Jahreszeit ist keine
Honigvermehrung mehr zu erwar-
ten. Honig in unverdeckelten Wa-
ben ist nach 3 - 5 fluglosen Re-
gentagen ausreichend trocken.
Die Honigwaben sind jedoch dünn
besetzt und von daher relativ kühl,
weshalb man eventuell die Waben
einige Stunden in einem gut ge-
heizten Raum wieder auf Schleu-
dertemperatur (28 - 30 °C) brin -
gen sollte.

Vorsicht Räubereigefahr!
Bei allen Arbeiten muss nun sehr
darauf geachtet werden, dass kei-
ne Dinge aus dem Stockinneren
offen herum stehen oder gar Ho-
nig oder Zuckerwasser verkleckert
wird. Die Bearbeitung der Völker
darf nur unter großer Umsicht
durchgeführt werden und sollte
am besten in den frühen Morgen-,
den späten Abendstunden oder
bei kühler Witterung erfolgen.

"Drohnenkrieg"
Weiselrichtige Völker mit - für die
Bienen - guten Königinnen, benö-
tigen nun keine Drohnen mehr.
Unnütze Fresser wurden teilweise
schon im Juni von den Honig-
vorräten abgetrieben. Nun im Juli
werden sie überall hinausge-
drängt und zuletzt, wenn denn
nicht weichend, auch abgesto-
chen. Dazu gehört auch, dass
Drohnenbrut entfernt wird. Weist
ein Volk im Herbst hingegen noch
viele Drohnen auf, dann ist das
ein sicheres Zeichen dafür, dass
etwas mit der Königin nicht
stimmt.

Spätsommerrevision:
nur die Besten in den W inter

nehmen!
Jetzt ist es Zeit, zu selektieren!
Nur die besten und stärksten Völ-
ker aus dem vorigen Jahr dürfen -
nach gründlicher Varroabehand-
lung - in den Winter. Erfolgt die
Wabenerneuerung zargenweise
(siehe weiter unten), können
schwächere Völker (knapp 2 Zar-
gen Bienen, < 8 Waben Brut) mit
anschließend nur einem Brutraum
leicht miteinander vereinigt wer-
den. Diese sollten nach erfolgter
Vereinigung unbedingt zur Um-
weiselung vorgesehen werden!

Starke Altvölker (>2,5 Zargen Bie-
nen und mindestens 8 - 11 Waben
Brut!) mit Königinnen aus 2007
müssen ebenfalls im Laufe des
Spätsommers bis September um-
geweiselt werden, vorzugsweise
mit schwächer gebildeten Able-
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Der nächste Infobrief erscheint 
in 1 Woche

Freit ag, den 24. Juli 2009 .

Übersicht Infobrief:
- Trachtende

- "Drohnenkrieg"
- Räubereigefahr

- Spätsommerrevision
- Wabenerneuerung

- Varraogefahr

Was zu tun ist:
- Abschleudern + 1.

Futterstoß
- Völkerselektion

- Varroabehandlung
- Wabenerneuerung

Am Bienenst and

Ein Internetport al, das Lust auf
Bienen, Honig und Imkerei macht
Seiten zum stöbern, informieren,
und nachschlagen für Jedermann

www .die-honigmacher .de



gern und vorselektierten Königin-
nen. 
Auch nicht jedes Jungvolk taugt
dazu, dem Überwinterungsrisiko
ausgesetzt zu werden. Auch hier
dürfen diese nur dann in den Win-
ter, wenn sie z. Zt. mindestens 8,
besser 10 Waben belagern und
mindestens 5 - 6 Waben Brut auf-
weisen, die Königin ein schönes
geschlossenes Brutnest macht
und das Volk auch sonst nicht
negativ auffällt (Läufer, Stecher u.
a.). Alle anderen, oder gar Einhei-
ten ohne Königin, sind schnellst-
möglich aufzulösen. Gesunde
Brutwaben gibt man anderen
Jungvölkern zur Verstärkung, die
Bienen lässt man dem Nachbarn
zulaufen. Ebenso leicht wie Alt-
völker und ohne großes "Trara"
vereinigt man Jungvölker, indem
man diese, mit angestochenem
Zeitungspapier getrennt, aufein-
ander setzt. Nur wenn eine be-
stimmte Königin übrig bleiben
soll, sucht man die andere heraus
und setzt die Zarge mit der
verbleibenden Königin oben auf.
Es gibt dabei keine Stecherei. Ei-
ne leichte Futtergabe fördert als
"Begrüßungsgeld" die Vereini-
gungsstimmung.

Wabenerneuerung 
zargenweise

In Hessen wird die zargenweise
Wabenerneuerung aufgrund ihrer
Einfachheit nicht nur bei Einstei-
gern aus den Grundkursen immer
beliebter. Dabei wird zwischen die
beiden Bruträume ein zweites Ab-
sperrgitter eingelegt, nachdem
man mit etwas Rauch die Königin
nach oben verscheucht hat. Nach
frühestens 4 Tagen wird nachge-
sehen, ob im oberen Raum Eier
vorhanden sind, dann ist die Kö-

nigin oben, andernfalls muss ent-
weder die Königin unten gesucht
oder die  Bienen des untern Rau-
mes oben eingeschüttelt werden.
Nach 21 - 24 Tagen, nachdem
zwischenzeitlich ein erster Futter-
stoß gegeben wurde und die Var-
roabehandlung angelaufen oder
erfolgt ist, sind die Waben im un-
teren Raum brutfrei. Die komplet-
te Zarge wird entfernt. Die ehe-
mals zweite Brutzarge kommt auf
das Bodenbrett, darüber eine Zar-
ge mit 4 - 6 hellen, ausgeschleu-
derten Waben im Zentrum. Der
Rest wird mit Mittelwänden
gefüllt, darüber die alte Brutzarge.
Bienen nicht abfegen (!) sondern
Bienenflucht einsetzen. Behelfs-
weise kann auch eine feste Folie,
die an einer Ecke umgeschlagen
wird, dazu dienen, die alten "Flug-
drachen" nach unten ablaufen zu
lassen. Nach zwei Tagen entfer-
nen und Einfüttern. Fertig! (Siehe
auch Arbeitsblatt 622 Wabener-
neuerung im Spätsommer auf
www.bieneninstitut-kirchhain.de) 

Achtung V arroagefahr!
Im Vergleich zum letzten Jahr ist
der Befall deutlich höher! Bei ei-
ner Bienenbefallsprobe unserer
Varroatoleranz-Leistungsprüfvöl-
ker (kein Drohnenschnitt!) wiesen
diese am 30.6.09 durchschnittlich
1,9 Milben je / 10 g Bienen auf
(Vorjahr: 0,3 Milben / 10 g Bienen)
und überschritten somit deutlich
die Befallsschwelle von 1 %! 
Eine frühzeitige, fachgerechte
und sorgfältige Varroabehandlung
ist daher dieses Jahr wieder je-
dem Imker dringend angeraten!
Auch besteht die Gefahr von
Varroa-Reinvasion aus stark bela-
steten Völkern.

Veranst altungshinwiese

Wellness mit Bienenprodukten 

Termin : Freitag, 28.08.2009
9:00 - ca. 16:00 Uhr
Ort : Mayen, Fachzentrum Bienen
und Imkerei 
Referentin : Dr. Annette Schroe-
der (Uni Hohenheim, Stuttgart) 
Gebühr : 45,00 € (selbst gemach-
te Produkte werden mit nach Hau-
se genommen) 
Inhalt : Bienenprodukte als Haus-
und Heilmittel und in der Kosme-
tik. Auf einfache Weise werden
kosmetische Präparate wie
Cremes, Bäder oder Haarpflege-
mittel ergestellt. 

Grundlagen der Dekoration
rund um Bienenprodukte 

Referentin : Gabriele Großart 
Termin : Samstag, 12.09.2009,
9:00 - ca. 16:00 
Ort : Mayen, Fachzentrum Bienen
und Imkerei 
Teilnahmegebühr : 25,00 Euro 
Inhalt : Den Teilnehmern wird ver-
mittelt, warum Dekoration einer
Ware einen Mehrwert darstellt
und zusätzlich Einfluss auf das
Qualitätsempfinden der Kunden
nimmt! Sie erlernen, auf was sie
bei der Planung einer Dekoration
achten müssen und welche Hilfs-
mittel sie dafür nutzen können.
Die Teilnehmer erfahren welche
einfachen und oft alltäglichen
Hilfsmittel für eine Dekoration ver-
wendbar sind. 

Anmeldung über
www.bienenkunde.rlp.de

(Weiterbildung) oder 
www.imkerakademie.de 
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Trachtdaten

Da auf nahezu allen Ständen die Tracht zu Ende ist und durch Abschleudern und Futtergabe keine realisti-
schen Daten vorliegen werden wir bis auf weiteres keine Trachtbeobachtungsdaten veröffentlichen. 
Den Trachtmeldern sei an dieser Stelle herzlich für ihre Unterstützung gedankt. Sie können soweit sinnvoll,
weiter ihre Daten übermitteln, die für weitere wissenschaftliche Auswertungen verwendet werden können.


